
Bei der Auf Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit 
taktveranstaltung e·· · h KI" hh 1 · k · " 

zum urgerbeteiligungsprozess Gemeinsam zu me r 1maschutz und Nac a tlg e1t 

Im Rahmen der Lokale wurden bereits einige Ideen gesammelt. D~~ Projekt läuft bis Ende November. 

21, unterstützt vom Lan~ ~ge~da cen, der Optimierung von Ver- Schwerpunkte mitzuteilen. Als be- geben. Dabei werden die Kinder 

mark und der Europäisch tve:- kehrssystemen, der Sicherung der sonders wichtig haben sich dabei der 3. und 4. Klassen der Volks­

on, laden die Gem_einden ~~eh;:= ~ahversorgung, der Förde~ung re- der_ Schutz der Artenvi:lfalt, ?ie schulen un~ der 1. Klas_se der Mit­

lerberg-Pruggern, Oblarn u d S „
1 

gionaler Pr?dukte und D1enstlei- Errichtung von Energ1egemem- telschule emgeladen, ihre Ideen 

zu einem Beteiligungspr n ~ k tu_~gen sowie der Beteiligung und schaften und die Blackout-Vor- für eine klimafreundliche Zukunft 

Dorfsaal Pruggern fandozess. m Starkung der Eigenverantwortung sorge herauskristallisiert. Ziel des und zum Energiesparen auf Papier 

gene Woche die Auftakt verga~- der Bevölkerung oder der Förde- Projektes ist es, unter intensiver zu bringen. 

tung dazu statt. Mit da~e:anSta - rung des Miteinanders. Beteiligung der Bevölkerung ei- Das Projekt läuft noch bis En-

auch die KLAR! Zuku f:
1 

wa~en nen Maßnahmenkatalog zu erar- de November 2022. Nähere Infor-

Ennstal, der Zivilschu~z srebgiond Maßnahmenkatalog im Herbst beiten, der im Herbst der Öffent- mationen gibt es bei Bürgermeis-

k ver an Bere1·ts vor d A f k 1· hk · 11 · d D "b H H b 0664/ 

Steierma~ und das E-Werk Gröb- er u ta tveran- 1~ e1t ~orgest~ t wir .. aru er ter annes u er unter 

ming. Die Vortragende A ~tal~ung gab es die Möglichkeit, hmaus wird es emen ZeIChenwett- 6275101 oder gde@michaelerberg-

Schaunitzer (Zivilschutz:erb::~ m emem Online-Briefkasten erste bewerb in den regionalen Schulen pruggern.gv.at. 

Steiermark) und Ernst Trummer 

(E-Werk Gröbming) informiert 

die Teilnehmer über Blackout-Voer~ 
sorge. 

Gemeinsam mit den Bürgern de 

drei Gemeinden konnten Idee: 

z~r E~twickl~ng einer Strategie 

für eme khmafreundliche Ge­

meinde, Maßnahmen zur Redukti­

on des Stromverbrauchs auf kom­

munaler unter interkommunaler 

Ebene sowie der Stärkung einer 

nachhaltigen Entwicklung gesam-

melt werden. Bei Letzterem liegt Ernst Trummer (E-Werk Gröbming), Natalie Prüggler (KLAR! Zukun~sregion) Martin Greiner (Landentwick­

der Fokus auf dem Schutz von lung Steiermark), Bgm. H~_nnes Huber (Michaelerberg-Pruggern), Sandra Höbel (GF Landentwicklung-Steier­

Umweltmedien, einem sparsamen mark), Bgm. Franz Zach (Oblarn), Vizebgm·. Karl Brandner (Sölk) und Anna Schaunitzer (Zivilschutzverband 

Umgang mit natürlichen Ressour- Steiermark). 
Fo10, Mutio G,elm/ und,ntwkkl=g S!oi<nn ... k 
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Wir suchen zur Verstärkung unseres 

Teams eine/n 

KFZ-Techniker /in­
Lehrling 
Wenn Du Interesse und 

Freude am Beruf und der 

M~rke Mazda ~~st, bist Du bei uns genau richtig. 

W,r freuen uns uber Deine Bewerbung! 

Bewerbung an: 
thomas@auto-stocker.at 

Auto Stocker GesmbH 
1 

Winkl 182 
8962 Gröbming 



10 LOKALES 

Zusammenarbeit über Bundesländer-
grenzen hinweg Foto, Hollinger 

Die Natur kennt 
keine Grenzen 
Die Nationalparks Gesäuse und 
.Kalkalpen feiern ·dieses Jahr · ih-
ren 20. beziehungsweise 25. Ge-
burtstag: eine Erfolgsgeschichte, 
auch in der Zusammenarbeit 
über Bundesländergrenzen hin-
weg. Bei zahlreichen Projekten 
wird eng kooperiert, ebenso bei 
naturtouristischen Angeboten. 
Auch künftige Ideen gehen nicht 
aus: So wird an der Unterschutz-
stellung des in dieser Region 

· außerordentlich dunklen Ster-
nenhimmels gearbeitet. Die Ver-
antwortlichen, Volkhard Maier, 
Oliver Gulas-Wöhri, Herbert 
Wölger und Christoph Leditznig, 
freuen sich übet die gute Zusam-
menarbeit. 

-WOCHE STEIERMARK• 04./05. MAI 2022 

Nun sind die Bürger 
Öblarn, Michaelerberg-
Pruggern und Sölk 
rücken die Themen 
Klimaschutz und-Nach-
haltigkeit in_ den Fokus. 
VON CHRISTOPH SCHNEEBERGER 

Mit dem Programm der „Lokalen 
Agenda 21" wird Gemeinden der 
Handlungsauftrag erteilt, gemein-
sam mit der Bevölkerung einen 
Beteiligungsprozess für die ·zu-
kunft zu gestalten. Dabei werden 
die Bürger als gleichwertige Ver-
handlungspartner beim Dialog 
innerhalb der Gemeinde gesehen. 
Im Rahmen dieses Projektes, un-
terstützt vom Land Steiermark 
und der EuropiÜschen Union, 
führen die Gemeinden Micha-
elerberg-Pruggern, Öblarn und 
Sölk einen Beteiligungsprozess 
zu den Themen Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit durch. In den kom-
menden Monaten sind diesbe-

züglich mehrere Veranstaltungen 
in diesen Gemeinden geplant, 
wobei die Einbindung der Bevöl-
kerung einen wesentlichen Teil 
einnimmt. Im Zentrum stehen 
dabei die Entwicklung von Stra-
tegien für eine „klimafreundli-
che Gemeinde", Maßnahmen zur 
Energieverbrauchsreduktion und 
Bewusstseinsl:>ildung. 

Jetzt oder nie 
Warum sich die drei Gemeinden 
an diesem Projekt beteiligen, das 
von der Landentwicklung Stei-
ermark abgewickelt wird, erklärt 
Hannes Huber, Bürgermeister 
der Gemeinde Michael~rberg-
Pruggem . .,Die Ausgangslage war, 
dass unsere Gemeinden durch 
Unwetterereignisse sensibilisiert 
worden sind. Wir wollen daher die 
Bevölkerung erreichen, die Ideen 
der Bürger abfragen und sie mit-
gestalten lassen." 
Natalie Prüggler von der „Klar! Zu-
kunftsregion Ennstal", die Model-

Je zur Anpassung des Klimawan-
dels ausarbeitet, meint: ,Wenn wir 
jetzt keine Maßnahmen ergreifen, 
ist es zu spät. Schließlich wollen 
wir den.hohen ~bensstandard im · 
Ennstal erhalten:• 

. Der Sölker Vizebürgermeister Karl 
Brandner sieht das ähnlich: .. In 
den letzten Jahren haben Starknie-
derschläge enorme Schäden ifu 
Sölktal hinterlassen. Man ist fast 
ohnmächtig dabei, kann nur zuse-
hen, aber nicht einschreiten. Wrr 
mussten Menschen evakuieren 
- und da hat, glaube ich, jeder be-
griffen, es muss etwas passieren." 

Jeder kann etwas bewirken 
Warum die drei Gemeinden ihre 
Bürger bei diesen Themen- zu 
Wort kommen lassen, erklärte 
der Oblamer Ortschef Franz Zach. 
„Oftmals gibt es immer noch das 
Denken, die Politik macht das 
schon oder jemand anderer. Die 
Leute sollen umdenken, denn 
auch ,der kleine· Mann oder die 
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,am Wort 

Neue Kraft tanken kann man ab sofort bei einer Tulsi-Ayurvedakur im 
4-Sterne JUFA Hotel Stift Gurk. pexels-anna-ta_1azevich 

, --Tulsi~Ayurveda-Genuss -
1 im JUFA Hotel Stift Gurk 

Im D~~saal Prugg~rn fand eine Diskussionsrunde über die Themen Bürger-
bete1hgung und Blackout-vorsorge statt. 

kleine Frau' können etwas be-
wirken." Als letzter Programm-

" punkt standen Blackout-Vorträge 
r ;von Anna Schaunitzer und Ernst 
':.I Trummer an der Tagesordnung. 

Schaunitzer (?ivilschutzverband) 
machte gleich zu Beginn auf die 
reale Gefahr eines längerfristigen 
und überregionalen Stromaus-
falls aufmerksam. ,,Wir sind schon 
oft knapp an Ausfällen vorbeige-

Foto: Schneeberger 

schrammt." Extremwetterereig-
nisse oder Hackerangriffe gelten 
als größte Bedrohung. 
Ernst Trummer vom E-Werk.Gröb-
ming schilderte Maßnahmen zur 
Blackout-Prävention aus der Sicht 
seines Unternehmens. Er hielt er 
fest: ,Wenn ein Blackout nur einen 
Tag dauert, wird es wahrscheinlich 
zehn Tage bis zur völligen Wieder-
herstellung brauchen." 

Seit Beginn des Frühjahrs wird in 
Kärntens erstem Ayurveda-Zent-
rum Tulsi-Ayurveda praktiziert. 
Hier entführen spezielle The-
rapeuten in die Welt der mehr 
als 5000 Jahre alten indischen 
Heilkunst. Den Alltag hinter sich 
lassen, den Körper entgiften, das 
Immunsystem stärken und Kraft 
tanken - das und noch mehr 
kann man bei einer Ayurveda-
kur. Die individuelle . Betrach-
tungsweise jedes Menschen und 

die vielseitigen Therapieformen 
sorgen für das Gleichgewicht im 
Körper. Sämtliche Angebote in-
kludieren weiters Yoga- und Me-
ditationseinheiten in der spiri-
tuellen Umgebung des 4-Sterne 
JUFA Hotel Stift Gurk. 
Jetzt das Welcome-Package mit 
drei Nächten inklusive Ayurve-
da-Vollpension und Behandlun-
gen ab 614 Euro entdecken. Wei-
tere Infos unter: jufahotels.com/ 
ayurveda WERBUNG 



Aktuell 

Mehr Bürgerbeteiligung für aktiven Klimaschi.ltz 
PRUGGERN Die drei klimafreundlichen Gemeinden Michaelerberg-Prug-
gern, Öblarn und Sölk wollen ihre Bewohner bei der Anpassung an den 
._iawandel stärker mit einbeziehen. In den kommenden Monaten sollen 

in g~s~mmelt und in Folge umgesetzt werden. 

er Auftaktveranstaltung Ende 
im Dorfsaal Pruggern wurde 

Eits eine im Vorfeld online ab-
:igte ,Idee realisiert. Der „ Black 
c ein zusammenbrechen des 

netzes mit Ausfall der ge-
n ~ersorgung - möglicher-

,15e für Tage - stand als Frage 
um. Experten des Zivilschut-

:und der Strombetreiber infor-
enJ ber die aktuelle Situati-

die Risiken und 

• Beispiele für größert..> Stromausfä lle 

Vorsorgemaßnahmen . 
Dafür haben sich die Veranstalter 
Anna Schaunitzer vom Zivilsch.utz-
verband Steiermark und Ernst 
Trummer vom E-Werk Gröbming 
als Referenten geholt. 

· Aber die Angst vor Stromausfällen 
und die Energiesicherheit waren 
nur ein Teil des Treffens. Die drei 
KLAR!-Gemeinden wollen ihre Be-
wohner als „Klima-Community" 
einschwören. Voraussetzung ist, 

Anna,:Schaunitzer vom Zivilschutzverband Steiermark und Ernst Trummer vom E-
W~rk Gröbming referierten über richtiges Verhalten bei einem „Black out" 
Bildkennung: Landentwicklung Steiermark/Martin Greiner 

dass sich die Bewohner für das ei-
gene Lebensumfeld und ?ie 
Wohngemeinde · verantwortl1c~ 
fühlen und mitreden wollen. ,,Kli-
maschutz und Anpassung an den 
Klimawandel funktionieren nur, 
wenn alle mit an Bord sind"; sagt 
Natalie Prüggler von der Initiative 
KLAR! Zukunftsregion Ennstal. 
Beim fortschreitenden Klimawan-
del gehe es nicht nur um Anpas~ 
sung, sondern auch darum, nega-
tive Entwicklungen durch Klima-
schutzmaßnahmen zu bremsen. 
Die Initiative KLAR!,.und .der Natur-
park Sölktäler sind enge Partner 
des Bürgerbeteiligungsprozesses. 

Konkrete Maßnahmen gefragt 
In den kommenden Monaten sol-
len alle Ideen für klimaschonende 
Entwicklungen einbringen. Zum 
Beispiel Vörschläge zur Reduktion 
des derzeitigen, hohen Energie-
verbrauchs, oder auch Anstöße 
zur Bewusstseinsbildung. Daraus 
wird eine Strategie für die kli-
mafreundlichen Gemeinden ent-
wickelt. Aus den gesammelten 
Vorschlägen sollen konkrete Pro-
jekte zum Klimaschutz entstehen. 
Bis November soll ein Maßnah-
menkatalog für die drei Gemein-
den erstellt werden. Bereits im 

Vorfeld fand eine erste Ideen-
werk.statt statt. Bei der Online-Ab-
frage haben sich neben der Angst 
vor einem Blac:k-out besonders 
der Schutz der Artenvielfalt sowie 
die Errichtung von erneuerbaren 
Energiegemeinschaften, wie sie 
seit dem Vorjahr durch den Bund 
gefördert werden, als Handlungs-
aufforderungen herauskristalli-
siert. 
Wichtig für die Bewohner der drei 
Gemeinden sind auch die Opti-
mierung von . Verkehrssystemen, 
die Sicherung der Nahversorgung, 
die Förderung regionaler Produkte 
und Dienstleitungen sowie die Be-
teiligung und Förderung des Mit-
einanders. 
Andrea Sieder 

Das Land Steiermark und die EU 
unterstützen im Rahmen der 
Lokalen Agenda 21 Gemein-
den, die ihre Bevölkerung beim 
Klimaschutz und bei Nachhal-
tigkeit in einen Beteiligungspro-
zess einbinden. 
Es geht dabei um gemeinsame 
Wege für den Schutz der Um-
welt und einen sparsamen Um-
gang mit natürlichen Ressour-
cen. 











{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":true}


{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":true}


{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":true}


{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



